
Regionenmeisterschaft 

2014 
 

 

28 Horgner-Turnerinnen der Kategorien 1-4 nahmen am Sonntag 25.Mai an der 

Regionenmeisterschaft Einzelgeräteturnen in Thalwil teil. Trotz des kurzen Anfahrtswegs mussten 

unsere Jüngsten schon früh aufstehen. Bei Sonnenschein und noch etwas frischen Temperaturen 

machten sich unsere K1-ner um 7.15 Uhr im Freien ans Aufwärmen. Unsere 8 Turnerinnen starteten 

mehr oder weniger aufgeregt in den Wettkampf. Alle gaben aber das Beste. Zwei Turnerinnen 

wurden dann auch mit einer Auszeichnung belohnt. Lara Portmann 13. Rang und Alissia Peyer 24. 

Rang. 
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Nach den Jüngsten traten die Turnerinnen vom K3 zu ihrem Wettkampf an. Unsere 7 Athletinnen 

verteilten sich sehr ausgeglichen über die ganze Rangliste. Vier von ihnen freuten sich besonders bei 

der Rangverkündigung. Karla Botica 5.Rang, Sina Knobel 8.Rang, Sabrina Herr 16. Rang und Laura 

Scavelli 18. Rang nahmen stolz ihre Auszeichnung entgegen. 
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Von 12.00 – 13.00 Uhr war Mittagspause. Wir Wertungsrichter durften uns an einem, eigens für uns 

reservierten Platz, mit einem feinen Menü verwöhnen lassen. Frisch gestärkt nahmen wir um 13.00 

Uhr wieder unsere Plätze ein. Die Mädchen vom K2 waren schon fleissig am Einturnen. Mitten unter 

ihnen auch unsere 8 Turnerinnen. Ihnen lief es nicht ganz nach Wunsch. Trotzdem schafften es zwei 

in die Auszeichnungsränge. Sophie Hrnek 28.Rang und Néa Fernes 31.Rang. Alle hatten sich grosse 

Mühe gegeben, aber manchmal ist es halt der falsche Tag. 

 

       K2 



 

Als letzte Gruppe starteten noch unsere 5 Turnerinnen vom K4 in die Regionenmeisterschaft. Marina 

Hirtz musste lange auf eine Auszeichnung warten, jetzt hatte es endlich geklappt. Überglücklich 

reihte sie sich in die Auszeichnungsgewinnerinnen ein. Hannah Faber musste endtäuscht feststellen, 

dass sie die Auszeichnung um zwei Ränge verpasste.  
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Wir vom Leiterteam gratulieren allen Turnerinnen ganz herzlich. 

 

 

 

An der RMS können Turnerinnen vom K5-7 nicht starten, deshalb hatten unsere Grössten einen 

freien Tag. Sie werden eine Woche später in Andelfingen um gute Platzierungen kämpfen. 


